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Abstract, deutsch

Beginnend mit dem Vorhalt eines Regimentskommandeurs aus dem
Roman 08/15 von Hans H. Kirst: „Ein Offizier wird nicht überfallen!
Das gibt es nicht! Wenn es soweit kommt, ist der Angreifer ein toter
Mann oder der Offizier ein elender Waschlappen!“ fragt der Autor
nach einem Konfliktmanagement bzw. Konfliktmanagement-System
für die Bundeswehr und dessen möglicher Etablierung. Grundlage
seines Werkes ist eine Masterthesis, die von ihm im Jahr 2021 an der
Europa-Universität Viadrina in Frankfurt/Oder vorgelegt wurde.

Die wichtigsten Konfliktbeteiligten innerhalb und außerhalb der Bun-
deswehr werden vorgestellt und ihr Einfluss auf das Konfliktgeschehen
untersucht. Auf der Grundlage der besonderen materiell-rechtlichen
und mitunter altmodisch wirkenden Pflichten deutscher Soldaten, wie
der „Kameradschaftspflicht“ und dem damit „verbotenen Einbruch
in die Kameradenehe“, analysiert die Thesis, ob die aktuelle Konflikt-
bearbeitungspraxis in der Bundeswehr vor dem Hintergrund der ge-
setzlichen Vorschriften noch zeitgerecht, hilfreich und in der Truppe
akzeptiert ist. Sie zeigt dabei gravierende Mängel auf, die dringend der
Reform bedürfen.

Die in der Zivilgesellschaft wenig bekannten Konfliktbeteiligten, wie
die Vertrauenspersonen der Bundeswehr, die militärischen Gleichstel-
lungsbeauftragten sowie die Wehrbeauftragte des Bundestages, werden
in ihren jeweiligen Rollen kritisch gewürdigt. Dadurch werden weitere
systemimmanente Mängel deutlich, wie die fehlende oder bedarfsferne
Aus- und Fortbildung, mangelnde Konfliktbearbeitungsbefugnisse so-
wie das nicht ausgereifte und nicht genügend belastbare psychosoziale
Netzwerk der Bundeswehr.
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Der Autor untersucht auch die bundeswehrspezifischen Rahmenbe-
dingungen von Konflikten. Hierbei werden das historisch gewachse-
ne Selbstverständnis der Truppe mit ihren Traditionen und Eliten
sowie bestehende Abschottungstendenzen, aber auch die sogenannte
„Innere Führung“ als zentrales Wertesystem und Führungsphilosophie
vorgestellt und kritisch hinterfragt. Ebenso werden die in der Bun-
deswehr praktizierte Kommunikation mittels nicht wertschätzender
Kommandosprache, das herrschende Machtungleichgewicht und die
massive Überreglementierung durch Erlasse und Vorschriften des Ver-
teidigungsministeriums mit all ihren Auswirkungen auf das Konflikt-
geschehen in der Truppe reflektiert.

Die Arbeit zeigt, dass die Bundeswehr aktuell keine interessenbasierte,
sondern nur machtbasierte Lösungen durch Behörden und Gerichte
kennt und kein Konfliktmanagement-System vorweisen kann. Sie ist
daher auf die Etablierung eines solchen dringend angewiesen. Der
Autor entwirft hierfür erste Schritte und zeigt Optimierungsmöglich-
keiten bei den bestehenden Strukturen in der Bundeswehr auf. Sie
schließt mit der Feststellung der Notwendigkeit gesetzlicher Reformen
im Wehrrecht und einem Fazit nebst Ausblick auf zukünftige, wün-
schenswerte Reformen ab.

Abstract, deutsch
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Abstract, english

Starting with the handed-down reproach of a regimental commander
in the narrative 08/15 by the German author Hans Helmut Kirst “An
officer will not be attacked! That does not exist! When it comes to that,
the attacker is a dead man or the officer is a miserable wimp!”

The author is discussing the conflict management of the German Ar-
med Forces. Firstly, he is analysing the current situation and secondly
developing a conflict managment system. The book focusses on the
question, whether a conflict management system in the German Ar-
med Forces is necessary by analyzing the currently practised system
in the German military. The treatise is based on a thesis which was
handed over by the author to the European-Universitiy Viadrina in
2021.

The thesis presents the most important conflict parties inside and
outside the armed forces of Germany. It critically reflects the special
sometimes old-fashioned looking duties, of German soldiers such as
comeradeship and the forbiddden adultery within comerades as well as
the special legal situation of military conflict managemt.

In our civil society not well known persons and institutions such as the
military Confidante or the military equal opportunities officer, or the
defense officer of the German parliament will be critically appraised in
their conflict work too. This will reveal the deficiencies of the system
such as insufficient training, a lack of skills and the immature psycho-
social network of the armed forces.

In order to get a full understanding of the German military and its
conflicts, the thesis will also show the specific structures beginning
with the historically grown self-image, traditions and elite (even within
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the army, air force and navy) corresponding isolation from everyone
and everything up to the internal philosophy of inner guidance and
values. The view on the empathy-less, not appreciative military com-
munication, dominating power imbalances and overregulation by the
Ministry of Defense will complete the picture.

The result of the thesis is that there is actually no conflict management
system available in the German Armed Forces although there is a real
need for one. The current practice of only power-based solutions by
military courts or authorities is identified as not being helpful as well
as the lack of interest-based solutions.

The thesis suggests first steps into a useful conflict management system
for the armed forces by using and optimizing existing structures and
institutions. It ends with a conclusion and outlook on future reforms of
the military legal frame and additional improvements.

Abstract, english
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KritV Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und Rechtswissen-

schaft (Zeitschrift)
Lfd. laufende
MAD Militärischer Abschirmdienst
MediationsG Mediationsgesetz
milGleiB militärische Gleichstellungsbeauftragte
MilSeelS Militärseelsorge
MINUSMA Militärmission der Vereinten Nationen in Mali
Mio. Millionen
mwN mit weiteren Nachweisen
NATO North Atlantic Treaty Organization (Militärbündnis)
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
Nr. Nummer
NZWehrr Neue Zeitschrift für Wehrrecht
o. a. oben angeführt
OLG Oberlandesgericht
PTBS Posttraumatische Belastungsstörung
PwC PricewaterhouseCoopers
PSN Psychosoziales Netzwerk (der Bundeswehr)
PSZ Abteilung Personales Soziales Zentrales (im BMVg)
RGBl. Reichsgesetzblatt

Abkürzungsverzeichnis
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RGSt Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen
RN Randnummer
RWStR Rechtsprechung in Wehrstrafsachen
S. Seite
s. siehe
s. a. siehe auch
SBG Soldatinnen- und Soldatenbeteiligungsgetz
SEK Spezialeinsatzkommando der Landespolizei
SG Soldatengesetz
SGleiG Soldatinnen- und Soldatengleichstellungsgesetz
sogen. sogenannt
SS Schutzstaffel
StPO Strafprozessordnung
TDG Truppendienstgericht
TSK Teilstreitkraft
u. a. unter anderem
U-Boot Unterseeboot
UBWV Unterrichtsblätter für die Bundeswehrverwaltung
US Army Heer der Vereinigten Staaten von Amerika
VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
VMBl. Ministerialblatt des Verteidigungsministeriums (Erlass)
VO Verordnung
VorgV Vorgesetzten Verordnung
VP Vertrauensperson (en)
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
(w) weiblich (kennzeichnet weibliche Bundeswehrsoldaten)
Waffen-SS Militärische Verbände der SS
WBeauftr Wehrbeauftragte des Bundestages
WBeauftrG Gesetz über den Wehrbeauftragten des Bundestages
WBO Wehrbeschwerdeordnung
WDA Wehrdisziplinaranwaltschaft, Wehrdisziplinaranwalt
WDO Wehrdisziplinarordnung
WIPO World Intellectual Property Organization
WStG Wehrstrafgesetz
z. B. zum Beispiel
ZDv Zentrale Dienstvorschrift des BMVg
ZInFü Zentrum Innere Führung (Sitz in Koblenz)
ZKM Zeitschrift für Konfliktmanagement

Abkürzungsverzeichnis
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z. S. zur See (wird Marinedienstgraden hinzugefügt)

Weitere Abkürzungen nach Kirchner/Kastner, Verzeichnis der Rechts-
sprache

Abkürzungsverzeichnis
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Geleitwort

Personalgewinnung und Personalbindung sind Fragen, die alle Arbeit-
geber, Dienstherren und damit auch die Bundeswehr stark beschäfti-
gen. Personal zu gewinnen und an sich zu binden, wird immer schwe-
rer. Nach Aussetzung der Wehrpflicht und vor dem Hintergrund der
schon allein aufgrund der alternden Bevölkerung schwindenden Per-
sonalressourcen wird deutlich, dass eine zeitgemäße Personalführung
auch in Konfliktfällen neue Wege gehen muss, denn Konflikte kön-
nen in schwerwiegenden Fällen zu einer Beendigung des jeweiligen
Dienstverhältnisses führen. Davon unabhängig führen anhaltende und
ungelöste Konflikte zur Unzufriedenheit von Beschäftigten, Beamten
und Soldaten. Sie wirken sich dadurch auch auf die Diensteinstellung
oder – wie es heute gerne formuliert wird – auf die „Performance“ aus.

Matthias Schütte geht in seinem Werk der Frage nach, ob die Schaf-
fung eines Konfliktmanagement-Systems für die Bundeswehr hier Ab-
hilfe schaffen kann. Von großer Bedeutung für die überzeugenden
Denkansätze des Verfassers sind seine sehr weitgehenden Kenntnisse
des soldatischen Dienst- und Disziplinarrechts. Dies ermöglicht dem
Autor moderne Konfliktmanagement-Systeme entlang der rechtlichen
Ausgestaltung der soldatischen Praxis und des soldatischen Dienst-
rechts zu beschreiben und organisationsspezifisch zu entwickeln.

Sehr deutlich wird, dass solche Systeme nicht nur im Hinblick auf
die Fragen der Personalgewinnung und Personalbindung Vorteile brin-
gen. Vielmehr können sie dazu beitragen, die durchaus erheblichen
Konfliktkosten zu vermeiden oder wenigstens zu reduzieren, was zur
Entlastung des öffentlichen Haushalts führt. Schütte stellt diesen in-
teressanten Aspekt eines modernen und systematisierten Konfliktma-
nagements klar heraus. Dabei zeigt der Verfasser gut nachvollziehbar
auf, wie das bestehende psychosoziale Netzwerk der Bundeswehr mit
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einem neu zu etablierenden Konfliktmanagement-System verbunden
werden könnte. Auch das Plädoyer, die seit langem in der Bundeswehr
etablierten Grundsätze der inneren Führung mit der gelebten solda-
tischen Praxis jenseits einer bloßen Betonung der wohlklingenden
Schlagworte zu verbinden, ist von hoher Überzeugungskraft.

Sehr gelungen sind auch die treffend skizzierten Kommunikations-
muster in der Bundeswehr mit ihrer besonderen Kommandosprache
als Teil der Militärsprache mit all ihren Empathie- und Wertschät-
zungsdefiziten. Schütte zeichnet sich in seinem Werk ferner dadurch
aus, dass er als Kenner der Rechtsmaterie prägnant die zur Etablierung
eines Konfliktmanagement-Systems notwendigen gesetzlichen Anpas-
sungen im Katalog der soldatischen Pflichten in der Wehrbeschwerde-
ordnung und vor allem in der Wehrdisziplinarordnung erörtert.

Der Verfasser vermag in seinem Werk die Schwächen des gegenwärti-
gen Konfliktmanagements in der Bundeswehr treffend und kenntnis-
reich darzustellen und zu analysieren. Der besondere Reiz des Buches
liegt jedoch darin, dass es für das System neue Lösungen entwickelt,
die es verdienen, in der Praxis betrachtet zu werden. Es bleibt dem
Werk zu wünschen, dass die darin enthaltenen, wertvollen Denkanstö-
ße durch eine hohe Verbreitung auch in der Praxis Gehör finden.

  

Prof. Dr. iur. Michael Kawik,
Hochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung,
Fachbereich Bundeswehrverwaltung, Mannheim

Prof. Dr. iur. Darius O. Schindler,
Duale Hochschule Baden-Württemberg, Karlsruhe

Geleitwort
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Vorwort
„Innerer Friede und Heiterkeit kommen nicht daher, dass man keine
Konflikte hat, sondern aus der Fähigkeit, mit Konflikten fertig zu werden
(unbekannter Autor).“

Ich habe in meinem Berufsleben viele Konflikte durchleben, ertragen
und lösen müssen. Als Beamter, Soldat oder auch als Rechtsanwalt
hatte ich dabei unterschiedliche Perspektiven auf den jeweiligen Kon-
flikt. In den letzten Jahren erkannte ich zunehmend, dass rein kontra-
diktorische und juristische Lösungen allzu oft nicht hilfreich sind und
Konflikte durch machtvolle Interventionslösungen Dritter häufig nur
verwaltet und verlagert, aber nicht wirklich dauerhaft gelöst werden.
Insbesondere in der Bundeswehr, deren Entwicklung ich nunmehr
über 35 Jahre begleitet habe, konnte ich feststellen, dass viele Konflik-
te mit dem herkömmlichen Instrumentarium nicht befriedet werden,
sondern nur noch mit einem sehr hohen Kosten- und Zeitansatz ver-
waltet werden. Oft genug musste ich dabei Konfliktbeteiligte erleben,
die sich allein gelassen, unverstanden und völlig hilflos fühlten und
sich mit den Ergebnissen der Konfliktbearbeitung in der Bundeswehr
nicht mehr identifizieren oder sie wenigstens akzeptieren konnten.
Auch Soldaten mit langer Dienstzeit und reicher Kampferfahrung in
weltweiten Einsätzen zeigten mir immer wieder, wie stark sie unter
ihren Konflikten in der Bundeswehr bzw. mit dem „System Bundes-
wehr“ leiden mussten.

Dies gab mir Anlass eine Masterthesis zu diesem Themenkomplex
anzufertigen, die ich im Februar 2021 als Student des 11. Studienjahr-
gangs im Studiengang Mediation und Konfliktmanagement an der
Europa-Universität Viadrina in Frankfurt/Oder vorlegte. Aus dieser
Arbeit entstand nun dieses Buch, welches eine leicht modifizierte Fas-
sung der Masterthesis ist. Möge das Buch seine Leser finden und dazu
beitragen, dort wo es notwendig ist, Reformen zu ermöglichen oder
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gezielt anzustoßen. Selbst, wenn es nur zu Diskussionen und Reflektio-
nen Anlass gibt, wäre der Sache bereits ein Stück weit gedient.

Ich danke an dieser Stelle meiner Betreuerin Frau Prof. Dr. Ulla Gläßer,
LL.M. für ihr Interesse an meinem Thema und die stets konstruktive
Begleitung sowie ihre anregenden Impulse. Mein besonderer Dank gilt
allen Angehörigen und Freunden, die mich während des Studiums
und der Zeit der Thesiserstellung unterstützt und mit Nachsicht beglei-
tet haben. Ebenso danke ich meinen alten Kameraden, Ex-Kollegen
und Freunden in der Rechtspflege der Bundeswehr sowie in den Trup-
penteilen und Dienststellen, in denen ich Dienst geleistet habe. Sie alle
haben es mir ermöglicht, meine Sicht auf Konflikte im Allgemeinen
und auf die in der Bundeswehr im Besonderen kritisch zu reflektieren.

  

Matthias Schütte, Wedemark im Februar 2022

Vorwort
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